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Gelehrter: „Sie iſt eine gehaltvolle und wunderſchöne Monographie, die be
deutendſte der aus dem Meittelalter auf Uuns gekommenen Abhandlungen der
äſthetiſchen Philoſophie.“ In dieſem 18.

eiſernen waren künſtleriſche Anlagen
verborgen. Dionyſius war für QA  8 ne empfänglich; der Aufenthalt mn Köln
konnte dieſe Anlagen nur entwickeln. Er war gelegentlich auch Dichter und hbe
ſang Mn bewegten Verſen die Größe Gotte und die S  önheiten der atur;
dabei liebte die Muſik und die ſchönen Melodien entzückten ihn Dionyſius,
ein „Wunder Gelehrſamkeit und Heiligkeit“, das vollendete „Muſter der
Einſiedler, deſſen Schriften heiligen Geiſte eingegeben“, ſtarb im Alter von

Jahren UHi Köremond; var groß und Ark, von ehrwürdigem Ausſehen.
Bald nach ſeinem Tode wurde ie ein Heiliger angerufen: der heilige ranz
von Sale  8 und der heilige Alfons gaben ihm gewöhnlich den amen de
eligen.

M  (tt dem franzöſiſchen Originale verglichen, kann Dom Mongels
Buch In vorliegender Ieberſetzung als V. vermehrte Auflage betrachtet
werden; nicht luL der Hiſtoriker von Fach, ondern jeder, der Erbauung
Ucht, wird darin viel treffliches ſinden. Möge die Henntnis und Wert—
ſchätzung dieſer Perle mittelalterlicher Wiſſenſchaft und Myſtik ſich In immer
weiteren Kreiſen Bahn brechen!

Linz. oſef Niedermayr 8
45) Das er Unterrichtsjahr In der katholiſchen Religionslehre

und bibliſchen Geſchichte. Herausgegeben von H. nglmann, München⸗—
Regensburg. Nationale Verlagsanſtalt. 1899 Broſch VM‚

„ NMI —* ſchlie dies Büchlein, und dies iſt auch das chönſte
daran; der hat nit aufrichtigem W  illen und Liebe Katecheten—
berufe ſein 58 Seiten üllendes Werklein geſchrieben, leider iſt das Werk dieſem

Willen nicht ſo entſprechend gut, und läſst manches 3u wünſchen
übrig. Nebſt allgemeinen Vorbemerkungen und einem nach deutſchem ul
muſter zugeſchnittenen Lehrplan enthã das Büchlein —41 Skizzen (Katecheſen
kann man's kaum nennen us der Religionslehre und der bibliſchen Geſchichte
Die wenigen Blätter enthalten aber Manches, was die ABC  Schützen noch
unmöglich faſſen können, während anderes erwünſcht wäre, einem Schüler
der erſten Claſſe den Inhalt der kirchlichen Volksgeſänge theilweiſe verſtändlich
3u machen, iſt eine fragliche Sache Fragen, wie „Warum braucht ott keine
Augen? keine ren?“ ſind wertlo  5 „Was ſt dann, wenn Du
geſtorben? Ein Engel,“ iſt ohl nach gewöhnlicher Redeweiſe, aber doch nicht
zuläſſig Di  e Skizzen „N Der Menſch“ und * Nr Von der Heiligung“,
ſind fur Kinder kaum Aſsbar. Anderes ſchein unrichtig: B. daſs Jeſus im
Kerker gegeißelt worden ſei Ganz unrichtig iſt, der nge habe en ein I
—IQ wegegewälzt, „da“ ſei Jeſus auferſtanden. Auch ſprachliche Unebenheiten
pbären 3 rügen; „Haſt Du geſehen einen Geiſtlichen?“ „als die
Waſſer kleiner geworden“, I dgl. Der Gruß des En el  O an Maria iſt wohl
Us Verſehen In der er 3u eile ſtecken geblieben. E iſt eben nichts voll
kommen auf Tden, doch alles kann noch beſſer werden

Karl B Krammer.Schwanenſtadt.
46) Dejepis cirkve katolickée PTO venkoOovSKE Skoly. Dle

Nednich pramenu Eirkevnich Sestavil UVOdem opatkil Zgan
Oliva, kaplan Chroustovieich. Die der
katholiſchen für die Vo  hule Nach den kirchlich-ämtlichen
Quellen zuſammengeſtellt und mit einer Einleitung ausgeſtattet von

Johann Oliva, Kaplan In Chroſtowitz, öhmen.  FF 1114 G Selbſtverlag.
Buchdruckerei des Benedictinerſtiftes Raigern n Brünn.
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Soll der Religionsunterricht namentlich an der Volksſchule einen
Aeibenden günſtigen Einfluſs auf das Leben des Schülers nicht Uur in
den Schuljahren, ondern auch un dem ganzen Leben gewinnen, ſo iſt ES

nothwendig, den Schüler zur praktiſchen Religionsübung und gründlichen
Kenntnis de kirchlichen Lebens, beſonders der kirchlichen Geſchichte anzu
leiten. Dieſen letzteren Zweck, das heißt die gründliche Kenntnis der

Kirchengeſchichte den Schülern an den Volksſchulen zugänglich machen, vill
erreichen und erreicht auch die obengenannte Schrift Olivas, welche un zwei
Theile zerfällt.

Der eR  e Theil („Die Einleitung“) enthält die hochgeſchätzten Gedanken
Über die Kirchengeſchichte mn der Volksſchule. Er iſt eine wiſſenſchaftliche
intereſſante Behandlung. Die Katecheten ſollten ihn nicht einmal, ſondern oft..9—9..9939.* mals leſen! nd dasſelbe gilt mutatis mutandis von dem zweiten Theile („Die
Geſchichte“ Kurz und gut das Werkchen Olivas iſt ein uniCum MN der böh
miſchen Literatur; die fremden Literaturen en kein ähnliches! Correctheit
de. nhaltes, QAre, überſichtliche Darſtellung und anſprechende Form machen
das Buch 3u einem recht empfehlenswerten ſowo für den ebrau n der‚‚. Schule, als JUm Privatſtudium. Wenn man einmal von dem Gedanken au
geht, daſ der ins Lehen übergehende Schüler der Volksſchule durch eine Be
gründung und Befeſtigung ſeiner Religion gefeit ſein müſſe, dann wir.
dem erte Olivas mM ſeiner . Veranlagung zuſtimmen. Tolle, ege

Ranna bei Hlinsko (Böhmen). V Trebskh, Cooperator.
47 Sonntagshomilien Von Wolfgarten, Pfarrer M  (it

biſchöflicher Druckerlauhnis. 312 S. Paderborn. Ferdinand Schöningh.
1898 1M 150 1.80

48) Von Gott los, ott zurü Die Abkehr D Gott
und die Umkehr zu Gott zur Warnung und Belehrung für das chriſt

2
liche Volk mn der Geſchichte des verzweifelnden Judas und de büßenden

M‚  (it kirchlicherPetrus dargeſtellt von Friedrich Beelert, rieſter.
Druckerlaubnis. 63 ( Paderborn. Schöningh.

Wohl Niemand wird bei Ankauf eines Predigtwerkes größeren oder
kleineren Umfanges die Hoffnung egen, darin Predigten 3u finden, die
ſeinem Geſchmacke entſprechen erben; jeder Prediger wird zufrieden ſein, darin
U 7 brauchbare Gedanken zur Benützung und weiteren Ausarbeitung nieder
gelegt 5  U finden. Auch angeführte zwei Büchlein ieten dem rediger gar
manchen nützlichen Gedanken zur weiteren Ausführung; denn ohne Zweifel wird
auch gar Manches mn dieſen Predigten dem Benützer nicht recht zuſagen der nicht
ganz befriedigen. „Von Gott los, 3U Gott zurü enthã ſieben Faſtenpredigten
über die Sünde und wird darin ſicherlich der Wunſ des Herausgebers erfüllt,
„den geiſtlichen Mitbrüdern einen Dienſt erwieſen 3u haben“ n der Verwal—
tung des Predigeramtes, beſonders für die heilige Faſtenzeit.

Stift Lambach. olfgang Schaubmaier 0.8 B., Cooperator.
49) Imparität im Volksſchulweſen on asbach,rrrtrtt. Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und 8 eu  en Reichs⸗

age. el 128 Gyr 80⁰ Paulinus⸗Druckerei, Trier. Broſch
M 1.40 1.32

In vorliegender Broſchüre wir an 49 Thatſachen gezeigt, ite es mit
der Parität auf dem Gebiete der Volksſchule n Preußen Daſs un dieſem
Punkte die vollauf berechtigten Anſprüche der Katholiken, ſelbſt von Seiten der
Staatsbehörden, M rückſichtsloſeſter Weiſe ignoriert wurden, dafür im


